
 

Die Streitbrücke; vom Konflikt zur Begegnung 

 

Mit Hilfe der Streitbrücke lässt sich der „Graben“ zwischen zwei Personen, welcher 

durch einen Streit entsteht, überbrücken. In vier Stufen finden die Konfliktparteien zu 

einer gemeinsamen Lösung, um sich am Ende in der Mitte wieder zu begegnen. 

In den Kindergärten Dorf und in der Primarschule im Vinci haben alle Klassen eine 

kleine Streitbrücke erhalten. Zudem gibt es im Vinci im Eingangsbereich eine grosse 

begehbare Holzbrücke und es wurden an einigen Orten Brücken auf dem 

Pausenplatz aufgemalt. Mit dem Instrument der Streitbrücke werden alle Kinder mit 

derselben Methode vertraut, um einen Konflikt selbständig und konstruktiv lösen 

können. 

Im Kindergarten wird die Streitbrücke spielerisch genutzt. Die Kinder lernen für die 

Konfliktlösung mit der Streitbrücke , ihre Gefühle zu benennen. Damit die Kinder 

lernen, wie sie ihre Gefühle erkennen und zuordnen können, unterstützen sie die 

Lehrerpersonen und Schulsozialarbeitenden mit Übungen, Rollenspielen und 

Gefühlsmonsterkarten. 

Die Kinder begegnen mit dem Thema «Streitbrücke» im Kindergarten den 

Schulsozialarbeitenden, wodurch sie mit der Schulsozialarbeit als ein Zusatzangebot 

und Anlaufstelle vertraut gemacht werden. 

In der Primarschule wiederum wurde eine Coaching-Klasse gebildet, welche den 

Kindern und Lehrpersonen zur Seite steht bei der Einführung der Streitbrücke in 

einer Klasse und auch als Moderatoren bei Konfliktlösungen auf der Streitbrücke. 

Dies war für alle Beteiligten ein grosser Gewinn, da die Kinder viel von den Coaches 

lernen konnten und die Coaching-Klasse viel Lob und ein gestärktes 

Selbstwertgefühl gewann. 

Die Streitbrücke und die Beschäftigung mit dem Thema fördert das soziale 

Miteinander. Die Kinder lernen ihr Verhalten zu reflektieren, ihre Gefühle 

wahrzunehmen und mitzuteilen. Dies fördert deren Fähigkeit zur Empathie, da sie 

lernen die Gefühle und das Verhalten anderer nachzuempfinden und sie werden 

befähigt, Verantwortung für ihr eigenes Handeln zu übernehmen und für sich 

einzustehen. 

 

Link zum Thema: www.streitbruecke.ch 
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